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Tr iesen

Ausser den Palmen werden von den
Gläubigen auch grössere oder klei-
nere Palmbüsche, teils ebenfalls mit
Äpfeln geschmückt, oder blosse
Palmzweige in die Kirche mitge-
bracht oder vom Pfarrer ausgeteilt.
In Triesenberg, Planken und Balzers
gibt es nur Palmzweige.

Palmensegnung
Der Gottesdienst beginnt mit der
Segnung der Palmen und Palmzwei-
ge an einem Ort ausserhalb der
Pfarrkirche, wo sich die Schulju-
gend voller Stolz mit ihren Palmen
aufgestellt hat und die Gläubigen
sich versammelt haben. Dann findet
eine feierliche Prozession zur Kir-
che statt. An der Spitze wird das ge-
schmückte Kreuz getragen, das vom
Pfarrer und Ministranten mit Rauch-
fass begleitet wird. Der darauffol-
gende Zug der Palmenträger mit
dem Gepränge der bunt gezierten
Stangenpalmen bietet einen herzer-
freuenden Anblick. In Schaan be-
gleitet die Harmoniemusik mit ih-
rem Spiel die Prozession. In der Kir-
che werden die Stangenpalmen als
schmuckes Spalier zu beiden Seiten
des Altartisches aufgestellt.

Die Palmen werden verschenkt
Die Palmen werden heute an Eltern,
Verwandte, Paten und Nachbarn
verschenkt und im Herrgottswinkel,
hinter einem Kruzifix oder Heiligen-
bild, dem Spiegel oder am Weih-
wasserkessel, im Stall unter dem
Tragbalken der Decke und neuer-
dings auch im Auto angebracht.
Man benützt sie auch zum Weih-
wassersprengen, wenn ein Toter
aufgebahrt ist und zur Aschenge-
winnung für den Aschermittwoch.

A.P.G.

Besammlung vor der Kirche und Segnung der Palmen


